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SpielendeI(inder gehören nicht aufdie StraJ'le!
Eine  ernste  Mahnung  an  alle  Eltern  !

Durch  das warme  Wetter  bedingt,  werden  die Kinder
oft  ganz  unbeaufsichtigt  ,,auf  die  8traße"  geschickt.
Dabei  machen  sich  die  meisten  Eltern  -  bestimmt
unbewußti  -  einer  strafbaren  Handlung  schuldig.  Straßen
und  öffentliche  Plätze  sowie  Gehwege  sind  keine  Spiel-
plätze  I

Die  St.raßenverkehrsordnung  1960  (nach  der  Novelle  1964)
schreibt  hieriiber  ziemlich  eindeutig  :

§ 88 Spielen  auf  Straßen
(1) 8pie1e  auf  der  Fahrba.hn  sind  verboten,  es sei denn,
daß fiir  die  Fahrbahn  ein  allgemeines  und  uneinge-
schränktes  Fahr'verbot  gilt.  Eine  solche  Fahrbahn  darf
jedoch  mit  Bonschuhen,  fahrzeugäbnlichem  Kinderspiel-
zeug  und  ähnliföen  Bewegungsmitteln  nur  befahren
werden,  wenn  sie eben  oder  annähernd  eben  ist.
In  Landeck  gibt  es keine  8traße,  in der  ein uneinge-

scbränktes  Fahrverbot  erlassen  wurde,  und  so  erübrigt
sich  jede  Debatte.  In  Landeck  dürfen  Kinder  auf  keinen

,8traßen  spielen!  ,,mit  Rollschuhen,  fahrzeugähnlichen
Kinderfahrzeugen"  usw.,  heißt  es im Gesetz  weiter,  darf
nur  bei  ebener  Fahrbahn  gespielt  werden.  Im  großen
und  ganzen  werden  in Landeck  wenige  Kinder  mit  Roll-
gehuhen  ,,spielen"  oder  fahren.  Trotzdem:  auch  das ist
verboten!  Die  Fahrbahn  einer  8traße  ist  also nicht  für

den Fu%änger  sondern aussühließlich für die Kraftifahr-
zeuge,  bzw.  Fahrzeuge  aller  Art,  benützbar.

Können  Kindey  absr  wenigstens  am Gehsteig  spielen  'i
Oder  sollte  dies  auch  verboten  sein?  Hierfür  gibt  das
Gesetz -  wieder % 88 (2) Aufschluß.

Hier  der Gesetzeswortlaut  :
(2) 8pie1e  auf  Gehsteigen  oder  Gehwsgen  und  dersn
Befahren  mit  Rollschuhen,  fahrzeugähnlichen  Kinder-
spielzeug  und  ähnlichen  Bewegungsmittefö  sind  verboten,
wenn  hiedurfö  der  Verkehr  auf  der  Fahrbahn  oder
Fußgänger  gefährdet  oder  behindert  werden.  Kinder
müssen,  wenn  sie  Gehsteige  oder  Gehwege  mit  den
genannten  Geräten  befahren,  überdies  von  Erwachsenen
beaufsichtigt  werden.
8omit  ergibt  sieh  wieder  ein Verbot.  Kinder  dürfen

also  mit  Rollern,  Dreirädern,  Kinderaütos  usw.  (fahrzeug-
ähnliühem  Kinderspielzeug),  Rol1schuhen  oder  ähnlichen
Bewegungsmitteln  nicht  am  Gehsteig  spielen,  wenn  sie
Personen  gefährden.  Wie  sieht  das  in der  Praxis  aus?

Ein  Ballgpiel  ist auf  jeden  Fall  auf  der  8traße  ver-
boten, denn schon der 8188  (l) sehreibt vor, daß auf der
Fahrbahn  rfüht  gespielt  werden  darf.  Wenn  auüh  Kinder

oft  nur  auf  dem  Gehsteig  spielen  wollen,  so ist doch
die Häufigkeit  gegeben,  daß sie einem  Ball,  der  plötzlich
auf  die  Fahrbabn  ro]lt,  nachlaufen  und  sich dabsi  ge-
fährden  -  aber  auch  Kraftfahrer  in eine oft  sehr  unan-
genebme  Situation  bringen.  Das  Ballspiel  ist aber  atich
wegen  des Absatzes  2 der  oben  erwähnten  Straßenver-
kehrsordnung  (§ 88)  verboten,  weil  dadurch  Fußgänger
(also  Benützer  des Gehsteiges)  geführdet  werden.

Das  Fabren  mit  Rollern,  Dreirädern,  Kinderautos  oder
Bollsahuben  ist  ein  Kapitel  für  sich. An  und  für  sifö
ist auf  den  meisten  Straßen  (ebenen  8traßen1)  nichts
dagegen  einzuwenden,  wenn  . . . keine,  Fußgänger  geführ-
det  sind.  8e1bstverständ1ich  wollen  die  Kinder  den  Asphalt
der  Gehsteige  benützen;  das  Gesetz  aber  ist  in dieser
Hinsicht  hart.  Ohne  Aufsieht  ist  hier  auch  das Roller-
fahren  usw.  verboten  ! Daß  dabei  auch  das Werfsn  von
Steinen,  8chießen  mit  Schleudern  usw.  verboten  ist,  wenn
dabei  die Ordnung  des 8traßenverkehrs  gestört  wird,  sagt
der § 88 Absatz  3.

Das  Resümmee:  Durch  die  Bank  ist jegliches  Spiel
mit  obenerwähnten  Mitteln  verboten.  Eltern,  gebt  auf
Eure  Kinder  acht  I Gerade  durch  das  8pie1  auf  der  Eitraße
ist  scbon  mancbes  Unheil  entstanden.  Das  Gesetz  ver-
bietet  zum  Schutz  unserer  Kinder  solches  8pie1 (auch  daa
Fangenspielen  usw.,  wenn  dabei  die Fahrbahn  -  wenn
sie nicht  uneingeschränkt  für  jeglichen  Verkehr  gesperrti
ist  -  bstreten  wird,  oder  Fußgänger  am Gehsteig  eine
Befüstigung  erfahren,  ist  verboten!)

Das  Gesetz  ist nicht  mutwillig  und  etwa  gegen un-
sere Kinder  ,,gemacht"  ; das Gesetz  ist  vielmehr  ftir  un-
sere  Kinder  und  zum  8chutz  unserer  Kinder  erstellt
worden  ! Befolgen  wir  es, sagen  wir  den  Kindern,  daß
sie auf  der Fahrbahn  und  auf  dem  Gehsteig  (ohne  Auf-
sicht)  nichts  verloren  haben  I

Gesetz  hin,  Gesetz  her.  Ausnahmen  sind  vorhanden,
also  : ,,Unsere  Kinder  spielen  ja  nur  solche  8pie1e,  die
ausgenommen  sind!"  Nicht doc0!! Die Aufsicht beim
Spiel  auf  8traßen  und  Gehsteigen  ist meist  nicht  vor-
handen.  Also  daher  : Weg  mit  Kindern  von  8traßen  und
Gehsteigen,  denn  es gibt  auch  bei  uns noah  andere  Plätze
zum  8pie1en  !

DaB  das Gesetz  eingehalten  werden  muß,  und  daß gerade
dieser  Paragraph  aussch}ießlich  zum  Schutze  iuiserer  Kinder
ist,  muß klar  sein.  Die  Stadtgemeinde  Landeck  ist sich
der Gefahren  bewußt,  die  bei einem  Nichteinha}ten  füeser
Cpqptypqpiud<.tpcnbtcbpnköunen,  Daabci  aitirJafüuuggihi;4,1
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bat,  daß trotzdem  Kinder  immer  wieder  dort  spielen,  wo
es verboten  wäre,  muß die Stadtgemeinde  Landeck  nun en-
ergisch  durchgreifen.  So wird  die Gemeinde  Landeck  nun
verschärfte  Kontrollen  auf  Straßen  durchführen,  und im ge-

Hebenen Falle auch Strafanzeige gegen Eltern, deren Kinder
auf  Straßen  und Gehsteigen  spielen  (wenn dies durch  das
Gesetz  verboten  ist),  erstatten.

Oberstes  Gebot  bleibt  in allen  Dingen  ja doch immer:
,,Komm  gut  heim",  jenes Wort,  das das Kuratorium  für

Verkehrssieherheit  gepragt  hat  -  und ein ,,Komm  gffit
heim"  soll uns  oberstes  Gebot  sein,  ganz be+ionders  dann,
wenn  es sich um  unsere  Kinder  handelt.

Ein  außergewöhnliches  theatralisches  Ereignis

Brechts  ,,Der  gute  Menseh  von  Sezuan"

in  Landeck

Das  8chwäbisehe  Landessföauspiel  bringt  mit  seiner
nächsten  Premiere  das  Parabelstiick  ,,Der  gutre Mensch
von  8ezuan"  von  Bertold  Breelfö  (mit  der Musik  von
Paul  Dessau)  heraus.  Dieses  Werk  erlebt  in  allen  8pie1-

- orten  der Bühne  seine Erstaufführung  und  bringt  gleiüh-
zeitig  einen  bedeutenden  Theaterabend.  ule  'l'heaterge-
meinden  haben  sich zu  dieser  Aufführung  entschlossen,
weil  sie  mit  Recht  ein  außergewöhnliföes  Erlebnis  er-
'warten.  Allein  schon der personelle  und  technisohe  Auf-
wand,  den  dieses  Werk  benötigt,  ' rechtfertigt  diese Be-
hauptung  ; denn  wohl  kaum  wurde  in den letzten  zwan-
zig  Jahren  ein solcher  benötigt.  Mit  36 Personen  werden
die  ,,8chwaben"  diesmal  zu uns kommenl

8o werden  die Theaterfreunde  in Landeak  am 8onntag,
den  23.  ApriI  in  der  Aula  des  Bundesrealgymüasiums
diesen  Abend  erleben.  Für  die  Titel-Doppelrolle  Shen

Te  /8hui  Ta 'wurde Marlene Budde, Frankfurt  (Main) als
Gast  verpflichtet,  die  aus dem Vorjabr  noch in  bester
Erinnerung  sein diirfte,  als sie am  Landesschauspiel  die
Rolle  der  ,,Widerspenstigen"  in  dem  8hakespeare-Lust-
spiel  übernommen  hatte.  In  den  weiteren  außörordentlich
zahlreichen  Rollen  des Werkes  wirken  neben  einigen  an-
deren  (füsten  sämtliche  Mitglieder  des künstlerischen  Per-
sonals  mit.  Die  Inszenierung  besorgte  Intendant  Bernd
Hellmann,  die Bühnenbilder  sühuf  Heinrioh  Siebald.

Die Frage,  ob man  Brecht  aufführen  darf  oder nicht,
ist längst  und  mit  Recht  gegenstandslos  geworden.  Man
sieht  in ilxm vor  allem  den  8ehöpfer  eines  xieuen '['heater-
stils,  des epischen  Theaters,  in dem  Handlungsweisen,  Vor-
gänge  und  Charaktere  vorgefiihrt  werden.  Mit  ,,Der  gute
Mensch  von  8ezuan"  weitiet  Brecht  das Lehrstück  zum
Parabelstüak,  in dem  er vuch  Stilelemente  des ehinesisehen
Theaters  anwendet.  Das  Meiste  bleibt  im  Bereich  des
Menschlichen,  dazu  gehört  aucli  die :Erkenntnis,  daß  der
Mensch  gut  und  böse  zugleich  ist. Das gut}ierzige  Freu-

denmädchen  8hen  Te  in Sezuan.  kann  nur dann  men-
schenwürdig  leben,  wenn  sie sich, bsdrängt  von  Gfüußi-
gern  und Schmarotizern,  immer  wieder  in ihren  harther-
zigen  Vetter  Shui  Ta verwandelt,  der das böse 8pie1 der
kapita.listischen  Welti  mitmaühti.  Js  8hen  Te kann  sie
nicht  einmal  für  ihr  Kind  sorgen,  als 8hui  Ta  aber  kann
sie  die Arbeitskraft  der .Armen  in der  Fabrik  ausbeuten.

Am  Schluß  liegt  dieser  verhinderte  gute  Mensch  ver-

zweifelt  auf den  Knieen  und sehreit  um  Hilfe,  doch
die drei  Götter,  die auf  die Erde  gükommen  waren,  tun
zu  untersuchen,  ob die  Welt  so bleiben  kann,  wie  sie
ist, entziehen  sich  einer  Entscheidung.  Der  Zuschauer
soll selbst  eine Lösung  finden.

Wegen  des großen  Aufwands,  den dieses Werk  erheischt,

wird  auf  allen  Plätzen  und allen  Karten  (Abonnenten  und
Freiverkauf)  ein Zuschlag  von S 5.- eingehoben.

Infolge  der langen  Aufführungsdauer  ist der Vorste1lungs-
beginn  auf  19.30  Uhr  festgelegt,  um  den auswärts  wohnen-
den Besuchern  einen früheren  Heimweg  zu verschaffen.

Exfolgsbm"icht  der  Schiitzengilde  Landeck

Die 8chützengi1de  Landeck  führte  am letzten  Donners-
tag  ihre  diesjförige  Generalversammlung  durcli,  ivobei
Oberschützenmeister  Hermann'  Rangger  neben  vielen  Mit-
gliedern  als Ehrengäste  auch Nationalrat  Franz  Regens-
burger,  Landtagsabgeordneten  Adolf  Lettenbichler  und
und  den  Bezirksoberschützenmeister  Vinzenz  Wolf  mit
seinem  Ste11vertret6r  Johann  Falch  begrüßen  konnte.

Im  Berichj  des Oberschützefüneisters  Rangger  kamen
jene Schwierigkeiten  zutage,  mit  der  die Gilrle  seit  Jahren
wegen  eines geeigneten  Lokales  zu kämpfen  hatte.  Nun
aber  scheint  das  Problem  dank  des  Entge'genkommens
der  8tadtgemeinde  Landeck  gelöst  zu  sein. Besonderen
Anklang  fanden  die  Veranstaltungen  des  vergangenen
Jahres,  und  hier  besonders  die  Durchführungen  der  Tiroler
Landes-  und der  österreichischen  8taatsmeisterschaften
am 8chießstand  Landeük.  Für  das Zustandekommen  dieser
Veranstaltungen  wurde  Herrn  Dr.  Friedl  Pezzei  besonders
gedankt.

Im  Jahre  1965 war  es der  8chützengi1de  Landeck  mög-
lieh,  den 8ahießstand  mit  einem  neuen  Dach  zu versehen.
Der  besondere  Dank  der Schützengilde  wurde  der  Stadt-
gemeinde  Landeck  sowie den  Firmen  Rangger  und  Julius

- Vorhofer  ausgesprochen.
Keinerlei  überrasehungen  brachte  der  Kassabericht;

die Neuwahlen  ergaiben  einige  kleine  Veränderungen.  Ge-
wählt  wurden  : Obersahützenmeister  : Hermann  Rangger,
l.  8chützenmeister  : Franz  Handle,  2. 8chützenmeister  :
Wilfried  Huber,  Schriftführer  : Max  Nötzold  jun.,  Kassier  :
Max  Mader,  Stellvertreter:  Albert  Grießer,  l.  Waffen-
meister  und  Gertitewart  : Alois  Burtscher,  2. : 8tefan  Zach,
fSchießwart  : Albert  Stiadler,  Beiräte  : Josef  Roilo,  Alfred
Kobler  und Oskar  Pöll.

Der  bisherige  Kassier  Albert  Gohm  wurde  mit  einem
besonderen  Dank  für  seine Ttitigkeit  entJastet.

§ationalrat  Franz  Regensburger  gab  in seiner  Ansprache
einen  kurzen  Überblick  über  die Geschichte  des  Sföieß-
sportes  ; sein Vortrag  war  stark  fesselnd  und wurde  mit
Freude  aufgenommen.

Landtagsabgeordneter  Lettenbichler  würdigte  die Arbeit
derAusschußmitglieder  und  sicherte  seineUnterstützungzu.

Die  Grüße  der  Stadtgemeinde  Landeck  überbrachte
Bürgermeister  Anton  Braun,  wobei  er besonders  die Groß-
veranstaltungen  am Landecker  8chießstand  würdigte,  die
die  8chützengi1de  Landeck  durchgefübrt  hat.  Er  ver-
sicherte  den Schützen  sein Wohlwollen  und  seine Unter-
stützung  für  das  neue  Schießlokal  und die -weitere  8a-
nierung  des Schießstandes.

Eine  größere  Breitenarbeit  erbat  sich  Bezirksober-
schützenmeister  Wolf  von  allen  Gilden,  und  mit  sinem
Dank  an  alle  sü}iloß  Oberschüjzenmeister  Bangger  die
Versammlung.

Älfred  üJiuL-biikllOfaa  übaer  Obrnann  dm"

Nulufabuiiaaü

jkin  8amstagabend  hielten  die ,,Naturfreunde"  im  Gast-
l'iaus  Arlberg  (Pircher)  die  diesjährige  Jahreshauptver-
sammlung  ab, die insofern  größere  Bedeutung  hatte,  als
diesmal  ja auch  wieder  Neuwahlen  durchgeführt  wurden.

Nafö  -Eröffnung  und  Begrüßung  durch  Obmann  Ernst
Wylis  wurde  das Protokoll  der  letztjä}irigen  Sitzung  ver-
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lesen,  das die  Hauptversammlung  einstimmig  annahm.
Obmann  Wyhs  gab dann  einen  Rechenschaftsbericht

aller  Ausschußmitglieder  (außer  Kassa),  der die  Arbeiten
des letztien  Jahres  von  allen  Seiten  her beleuchtete.  :Ein
sehr  schöner  und  erfolgreicher  Bericht.  Besondere  Brfolge
komten  dabei  die  Rodler  der  Landecker  ' Naturfreunde
erzielen.  In  8tiams  am 9. Jänner  durch  Paschinger  Erna
und  Folie  einen  ersten  und  vierten  Platz.  Bei  der von
den  Naturfreunden  am 23. Jänner  durchgeführten  :Rqdel-
meistersühaften  der  Stadt  Landeck  - bei der  90  Teil-
nehmer  gemeldet  waren  - gab ss in  allen  Klassen  erste
Ränge.  Bei den  A8KO-Landesmeisterschaften  errangen
Landecks  Rodler  sechs  erste,  einen  zweiten  und  einen
dritten  Platz  sowie  verschiedene  andere  ehrende  Ränge.
Drei  erste,  zwei  zweite,  vier  vierte  und  zwei  fünfte
Plätze  eroberien  die Landecker  dann  auch  noch  bei der
Landesrodelmeisterschaft.  In  ' der  Sektion  ,,Fotografie"
konnte  Kirschner  Emanuel  aus  Graf  Landesmeister  werden.

In  der chronologischen  Aufzählung  der :Ereignisse  der
Landecker  Naturfreunde  stehen  auch  Besuehe  anderer
Ortsgruppen.  So  waxen  die  Wattener  Naturfreunde  am
13. März  1966  in Landeük  zu Besuch  und  am  14.  Mai
fanden  sich  Naturfreunde  aus  nah  und  fern  bei  dem  schon
traditionsllen  und  beliebten  :Kränzchen  in  der  ,,8onne"  ein.

Leider  erkrankte  der rührige  Obmann  Wyhs  und  so
entstand  eine  zwangsläufige  Unterbrechung  des Vereins-

Eiri  idealer  Frauenberuf

Muttcr  im  SOS-Kinderdorf
Fiir  die österreichisaien  SOS-Kföderdörfer

suffien  wir  alleinstehende,  mütterli*e  Frauen

zwis6eü  23 und 40 Jahren.
Wir  bieten

eine  gesi*erte  Lebensaufgabe
Unverbindliffie  Anfragen  an

SOS-Kinderdorf  - 6021  Innsbrudc,  Staffleritr.löa

Sie erhfüengenaue  InformationenundUnterlagen

gesohehens.  Am  17. Juli  aber  war's  schon  wieder  soweiti,
da,ß der  Obmann  die  Fahrt  nach  Neuschwanstein  und
Kaufbeuren  (zum  Tänzelfest)  organisieren  und  durohführen
konnte.  -Wenn  auch  damals  das Wetter  mehr  als ungün-
stig  war,  die Naturfreunde  denken  heute  alle  noch  miti
Freude  und  Genugtuung  an  diese  Fahrt.  Bin  Zeichen,
daß  die  Fahrt  nach  Kaufbeuren  besten  Anklang  gefunden
hatte,  ist  wohl  auch  u. a. der,  daß bereits  während  der
Fahrt,  die Landecker  Naturfreunde  den.Obmann  baten,
diesen  Ausflug  zu wiederholen.

Im  heurigen  Jahr  - bis'  zur  Generalversammlung  - gab
es wiederum  schöne  Erfolge  der  Rodler;  die in Pfunds
und  in  Ötz  starteten.  -Anst,hließend  waren  auch  Land-
eüker  Rodler  bei  den  Tiroler  Meisterschaften.  Erna  Pasühin-
ger und  Hanneloye  Wyhs  errangen  hierbei,  einen  vierten
und  seühsten  Platz.  Weiteres  Antreten  der  Rodler  in
Mötz  und  bei der 8tadtmeisterschaft  von  Landeck  sowie
bei  der  Landes:iodelmeisterschaft  in Wattens  ist  außcrdem
vom  Obmann  genannt  wordön.  

Bin besMtpmt recht erfreuliche;r %richt;  wenngleich
vielleicht  einige  andere  8portarten  gegenüber  den  Rodlern
in  den  Hintergrund  gestellt  wurden.  Aber  gerade  zum
Erfolg  der Naturfreunde  gehört  eine  Gemeinschaftsarbejt
aller  8ektionen.  '

-Nach  dem  erfreuliohen  Kassabericht  und  einer  Dis-

A.T.T.=Ecke

1, Klubausfahrt  1962

Die  Bezirkögruppe  Landeck  ladet  die Mitglieder  mit
ihren  Angehörigen  -zpr  Teilnahme  an  der  ersten  Klub-
ausfahrti  1987  vom  8amstag,  29. April  bis  Montag,  l.  Mai
mit  folgender  Route  ein  : Landeck  - Reschen  - Meran  -
Bozen  - Trient  . Pergine  (Oaldonazzo-See)  und  zurück  über.
Trient  - Mezzolombardo  - Fondo  - Gampenjoch  - Lana  -
Reschen  - Landeck.  Gesamtlänge  rs.  490  km.  Gesamti-
kostsn  für  2 Ta.ge  Halbpension  mit  sehr  guter  Unter-
bringung  in  einem  Hause:  pro  Person  Liti.  3.300.-.  Die
Abfahrt  erfolgt  am  29. 4. um 14 Uhr  ab Autobahnhof.
Der  Sonntag  steht,zu  Wanderungen  oder  Fahrten  in die
nähere  oder  weitere  Umgebung  (Venedig,  Gardasee)  zur
Verfügung.

Anmeldungen  nimmt  der  Verkehrsverband  bis  spätes-
tens  25. 4. 1967  entgegen.

kussion  über  den Jaliresbericht  des Obmannes  in  der
eine  vo11ffitt4ndig eigene  Sektion  Rodeln  mit  eigener  Rech-
nungsgebarung  usw.  von  einem  Teil  der  Anwesenden  ver-
langti  wurde  - übergab  Obmann  Ernst  Wyhs  den  Vor-
sitz  an 8tadtrat  Franz  Neudeck,  der mit  zwei weiteren
in  der  Jahreshauptversammlung  gewählten  Personen  einen
Wählvorschlag  erstellte  und  dann  auch  vorlegte.  Ernst
Wyhs  lehnte  jedoch  -. trotz  mehjfacher  Bitten  der l7er-
sammlungsteilnehmer  - eine  Wieiderwahl  aw  Gesundheitis-
rücksichten  kategorisüh  ab. 8o  ergaben  sich einige  Än-
derungen im neuen  Ausschuß,  de@' sich nun  wie  folgt  zu-
sammensetzt:  Obmann:  Schützenhofer  Alfred,  Obmann-
stenvertreter  : 8ahröcker  Hermann,  .Kassier  : Oallies  Rosa,
Stellvertireter:  -Kopp  Johanna,  8chriftführer:  Schwarz
Stefanie,  Eitellvertreter  : Schützenhofer  Karl,  Referent  für

Ber7steigen und Wandern  : Schröcker Hermann, Referent
Winterspovt  : Gstir  Anton  und  Matt  Kurt,  Referent  Foto  :
Kirschner  Emanuel,  Gerätewart  : Schützenhofer  Karl,
8ubkassier:  Schützenhofer  Alfred,  Matt  Kurt,  Heiß  Leni,
Kopp  Hanni,  Kumpusch  Edi,  Kontrolle  : Jaklitsch  ' Ignaz
und  Konrad  Leopold.

Für  mehr  als 15-jährige  Treus  wurde  bei  der  Jahres-
.hauptversammlung  ausgezeichnet  : Karl  Wegleiter,  Thurner
Brnst,  Prünster  Martin,  Konrad  Leopold,  Aükermann
Franz,  Thurner  Frieda,  Schützenhofer  Frieda,  Kopp  Jo-
hanna,  8ahwendinger  Blsa.

Im  Anschluß  an die  Hauptversammlung  zeigte  Emanuel
Kirschner  im  ersten  Teil  seine  besten  und  im zweiten
Tei!  einige  hervorragende  Dia,  die er im  Laufe  der  Jahre
aufgenommen  hatte.

Eine  riihrige  reuexweh:r

Am  vergangenen  8amstag  hielt  die  im  Herbst  1965
gegründete  Freiw.  Feuerwehr  Hochgallmigg  ihre  erste
Generalversammlung  ab. Es ist  erstaunliüh  und  muß  be-
sonders  vermerkt  werden,  daß  sich  in diesem  kleinen  Ort
mit  nur  160  Einwohnern  gleich  20 Burschen  und  Mfönner
für  diesen  Ehrendienst  meldeten  und  der  Feuerwehr  bei-
traten.

Wie ma4-aus  dem Ttitigkeitsberiüht  des Feuerwehr-
kommandanten  entnehmen  ko-nnte,  hat  sifö  diese  Wehr
in  kürzester  Zeit  beispielhaft  entwickelt.  Dank  der großön
Unterstützung  aus Mitteln  des Feuerwehrfonds  und  duroh
die Hilfe  des  Bür'germöisters  von  Fließ.  und  seines  Ge-
meföderates  verfügt  Hoohgallmigg  bereits  über  ein gutes
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Das  sind  die  drei  nauptvorteile  derPrivaterrKrankenversicherung

o  EreiÖ  Tarifwahl

.Wechsel  und  Aus,tyitt  jedö'r7=:it  i"i"iöglich

o  freie  Arztwahl

o  gehobene  Verpflegsklasse  -:(rri Krankerföaus

F  ür  al:le  güiltig  :

I)'ör  neue  Trönd  l .Privatpatient-! ""l"lil:!ll!!!lK
Für.Selbständige  selbstverständlich

PRIV  ATE  KRANKENVERSICHERUNG

Hydrantennetz  und  die Feuerwehr  über  die notwendige

Ausrüstung  zur  Brandbekämpfung.  In  mühevoller  Arbeit

haben  sich  die  Feuerwehrmänner  selbst  ein  schmuckes

Gerätehaus  gebaut,  und  haben  dadurch  eine  vorbildliche

Gemeinschaftsleistung  erbracht.  Zehn  Feuerwehrmänner

haben  bereits  Lehrgänge  an der  Feuerwehrschule  besucht.

Die  anwesenden  GästeBFKAntonHand1e,BFINRFranz

Regensburger,  BM  Geiger  und  BFK-Stellv.  Hans  Grafl

anerkannten  in ihren  Ansprachen  die  einmaligen  Leistiun-

gen dieser We4r.  "
Die  Bewohner  von  Hochgallmigg  aber  können  stolz

sein  auf  ihre  Feuerwehrmänner,  die neben  ibrer  harten

Arbeit  noch  Zeit  für  diesen  Dienst  am Näahsten  finden.

Kapellmexstextreffen  im  Oberen  Gericht

. Am  8.  April  1967  fand  in Ried  im  Oberinntal  das

erste  Kapenmeistertreffen  des Oberen  Gerichtes  statt.  Be-

zirkskapellmeister-8tenvertreter  Othmar  Falch  und  Jugend-

referent  Josef  Mair,  beide  ersti  kürzlich  als  Vertretier  und

Betreuer  der Talschaft  Oberes  Gericht  in  den  erweiterten

Aussföuß  des Bezirksverbandes  Landeck  gewählt,  hatten

zu  dieser  Zusammenkunft  geladen.  In  Anwesenheit  von

10 Kapellmeistern  (die  'I'alschaft  zählt  13  Musikkapellen)

wurden  nicht  nur  allgemeine  Probleme  der  Blasmusik

füskutiert  und beraten, sondern ,iq4besondere  Aufgaben-
bereiche  und  die  Tätigkeit  der  neugewäblten  Funktionäre

des  Bezirksverbandes  und  deren  Zusammenarbeit  mit  den

Kapellmeistern  der  Talschaft  besprochen.  Einen  breiten

'Ra'gm  in  den Besprechungen  nahm  füe  Jugendarbeit  zur

Siföerung  des Musikernachwuchse@ für füe Kapellen ein.
In  dieser  Hinsicht  leisteti  die  Jugendkapelle  unter  der

Leitung  von  Kapellmeist,er  Josef  Mair  in  Prutz  viertrvqlle

'Pionierarbeit.  In  füeser  Jugenüapene  wirken  8chü1er  und

aJugendliche  aus  allen  Dörfern  im  Einzugsgebiet  der  Haupt-

schule  und  des  Polytechnischen  Lehrganges  Prntz  mit,

erhilten  hier  eine  solide  Grundausbildung  und  stehen Aann
den.Kapenen  aihrer  Heimatortq  als  ausgebildete  Jung-

musikanten  zur  'Verfügung.  Nebenbei  werden  fanweise
Jüiigbfüserkurseunter  Leitung  desJugeffidreferentendraußen

in'  deff  Dörfern  veranstaltet.  8o  beginnt  demnächst  in

Tösens  ein  einwöchiger  Jungbläserkurs  für  die Jungmu-

sikanten  der  dortigen  Kapene.  - lth

Das  Tiroley  LanC1ab4füu1vz  laet  ein!
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nieht  bekannt  sind,.  können  sie  unter  der  Telefonnummer
0!)222-29318  im  Werbereferat  des Tiroler  Landestheaters,
6020  Innsbruck,  Pfürrgasse  3-II  erfragt  werden.  Der  Au-
to'tius-ZubringeMienst  ist  wie  bisher  vorgesehen.
 Im  Land-Abonnement  sind  8 Vorstellungen  im  Großen
Haus  vorgesehen.  Die  Preise  für  ein  Abonnement  sind
von  B 160.  -  bis  380.  -

Osterr.  Gewerkschaftsbund

Kammer  für  jlrbeiter  und  Angestellte

8onntag,  16.  April  1967  - Filmmatinee:

,,Die  Peitsche  im  Genick".  Lichtspieltheater  Landeok.
Beginn  : lO Uhr  vor;itjags.  Eintrittskarten  eirMltlich  in
der,Arbeiterkammer  und  bei'den  Betriebsräten.  Bintritt
frei  l

. Dienstag,  18.  April  1967  : Farb1ichtbildervortrag  und
Schtnalfilm  von  Bedakteur  Th,  Braunegger:

Albanien  - unbekanntes  Reiseland  im  Schatten  Maos.
Das  ,,Land  der  8kipetaren"  sn  der  Nordgrenze  Grie-

chenlands,  jahrhundertelang  von  den  Türken  besetizt,  wurde
praktisch  im  letzten  8ommer  dem  begrenzten  'I'ouristen-
verkehr  erschlossen.  Redakteur  Th.  Braunegger  führ  kreuz
und  quer  durüh  dieses  schöne,  gebirgige  Land,  das  sich
nach  dem  Bruch  mit  Sowjetrußland  ganz  Ohina  ange-
schlossen  ha.t,  und  filmte  und  fotografierte  viel  Sehens-;
wertes.  Er  ist  in  der  Lage,  über  die  landsühaftliche  8chön=
heit,  die  stolzen  Menschen  und  die  wirtschaftliühe  Situa-
tion,  einen  knappen  Übefölick  zu  geben.  Wer  einma.l  Fe-

rien abseits vom Touristenstrom  macben will  informiere
sich  hier,  damit  er weiß,  was  ihn  dorti  erwartet.

Arbeiterkammer,  Vortragssaal,  l.  E3tock.  Beginn  : 20  Uhr,
Eintritt  frei  !

Höhere  Bundeslehranstait  f. Iandwirtsdtaftliche
Frauenberufe  Kematen  in  Tirol

(Landwirtschaftliche  Mädchenmittelschu1e)

Als  Mindestalter  beim  8föu1eintritt  wird  das  vollendete
14;  Lebensjahr  verlangt.  Die  erforderliche  8chu1ausbi1dung
für  die  Zulassung  zur  Aufnahmsprüfung  isti  der  erfolgreiohe
Abschluß'  der  8.  8chu1stufe  der  Volksschule,  oder  der
4, Klasse  Hauptsühule  oder  der  4. Klasse  einer  allgemein-
bildenden  höheren  8föu1e.  Die  Ausbildung  an  der  Lehr-
anätalt  dauert  5 Jahre,  (fünfjährige  höhere  Bundeslehran-
stalt).  Die  Absolventinnen  haben  beste  Berufsaussichten
(Lehrerin,  Beraterin,  versühiedene  andere  Berufe).

Ansuehen  um  Aufnahme  in den  l. Jahrgang  sind  bis
spätestens  31. Mai  19 €»7 ' an  die  Lehranstalt  zu richten,
wo  auch  nähere  Auskunfte  erteilt  werden.

Der  Internatsbeitrag  beträgt  je Monat  8 700.-.  Be-
dürftigen  und  würdigen  Ex:hülerinnen  könüen  'Iiernbeihil-
fen  gewährt  werden.

Für  die  Direktion  : Dipl.  Ing.  C!hristian  Jesaeher

'Volkshochschule  Landeck

Einlödung

zu  dem  am Donneirstag, den 27. April  um  20 Uhr. in.
der Aula des Bundesrea.lgymnasiums stattfindent%n  Vor-
trag  von  Joachim  Hammermann  über  

SIBIRIEN  - Farblichtbilder

- Der  Vortragende  gibt  aus  eigenör  Anschauung  einen
'überblick  über  die  Anstrengungfö,  die  in'  8ibirien  ge-
macht  werden,  um  dieses  riesige,  an  Bodenschätzen  ver-
schiedener  Art,  an Holz  und  an Wasserkraft  überreiche
La,nd  dem  modernen'  Leben  durch-  E+traßen,  Industriean-
lagen  und  Wöhnbauten  zu erüchließan.  Der  Vortrag  mird

uns auch an den Baikal-See führen, der mit  6!)O km  %e

bei.  50 km  durchschnittlicher  Breite  der  größte  Gebirgsseö
Asiens  und  einer  der  wasserreichsten  Süßwassürseen  der
Erde  ist  :

-Bilder  einer  göheimnisvöllen  Landschaft  voller  Schönheit
und  bisher  unbekannter  Städte  und  riesiger  Induütrieanlageü.

Es w.uad gebeten,  die  Karteirzum  Pröise  von8  IO.-
(Schfüer  u-, 8o1dat.en  S 5,-)  bei  der  Buföhandlung  Grisse-
mann  zn besorgen.

Hofrat  Dipl.-Ing.  Fritz  Zelle

Nächster  Klubaberrd  am  Mittiwoüh,  deii
19.  April  1967.  Hotel  Söhwarzer  Adler,  Land-
eck,  20 Uhr.  Wettbewerbsthema  : Nebel.

Traum  ist  alles,  und  erbeben  laßt  der  Träumer
die  Welt

Literarischer  Abend:mit  Werken  von  Friedrich  Zelle

Die  8ti11e  und  Ergriffenheit,  mit  der  das  Publikum
den  Werken  Friedrifö  Zelles  am vergangenen  Montag  in
der  Aula  des  P'ealgymnasiums  ]auschte,  war  für  den  Autoj
viel1eiüht  noch  eindrucksvoller  als der  starke  Beifall  am
Ende  der  Lesung.  Zeigte  ihm  doüh  gerade  die  Aufmerk-
samkeit  -der  Zuhörer,  daß  es iien  beiden  Rezitatoren  und

'dem  von  ihnen  vorgetragenen  Werk  gelungen  war;  alle
' Gekommenen  in  den  Bann  zu schlagen.

8onja  nöfsr  und  Helmut  Wlasak  vom  Tiroler  Landes-
tiheater  boten  einen.Qusrsclu'iitt  durüh  das  reiclie  Lebens-
werk  Zelles,  das  'üeben  zahlreicben  Gedicliten,  Novellen
und  Erzäblungen  u. a. fünf  Ro-mane  imd  zwölf  Dramen
umfaßt,  Nur  ein  kleiner  Teil  davon  ist bis beutie  ver-
öffent,licht.  Der  Gediclföband  ,,Ein  Lied  kommt  leise  über

'he  Naüht  ,," Novelle  und  Erzählungen"  ui'id  das ,,Lied  der
Welt"  erschienen  im Europä.ischen  Verlag  Wien,  der  Ro-
man  ,,Noch  niföt  zu  spät"  wurde  in einem  Wuppertaler

.ete Verlag veröffentlicht, das Scl'iauspiel ,,Pontlatz" erlebte
vor  einigen  Jahren  seine  Urauffülirung  im Rahmr'n  der

ümhge La.ndecker Schloßspiele.
der  Der Abend wurde eingeleit,et. mit zwei Erzählungen,
»in-  ,,Eine  häßliche Geschichte" und ,,Herbst".  In beiden
,y  Gesahichten,  deren  Inhalt  die  Liebe  einer  reifen  Frau

an-  Zu einem jüngeren Mann ist, wird die Melancholie des
ten  Abschieds spürbar, sie sind überglänzt vom Hauch des

Verzichts,  in  beiden  Werken  führt  die  erkaltende,  ver-

bis  löschende Liebe zu psychopathologischen 8tömngen, die
,en,  in der ersten Erzählung  schließlich mit einer Katastrophe

enden,

Be-  In seinen Dramen geht es Zelle ebenso wie in der Prosa
HI  nicht so sehr um das äußere Geschehen. Der inner'e

Mensch,  seine  seelischen  Regungen,  stehen  im  Vorder-

her  grund..Hiezu  tritt  immer wieder, vor allem in den 8chau-
spielen,  der  Versuch  eine € metaphysischen  Verknüpfüng
des Diesseits  mit  dem  Jenseitigen.  8e1bst  in  dem  Drama

- um  den  Kampf  der  Ölmagnaten  ,,Macht  und  Mensch"
ist  diese'Verbindung  iit'dem  Jenseitigeü  wÖsentlich,  und

i 'n wenn  von  den  Maiiagern'  unserer  'age  gesagt  wird,  sie

'or- seien ,,Asketen4er  Seele", 4ie sich das Jenseits versag-
ten,  so wurde  die  Geistesl'ialtung  'dieser  Memschen  selten
einmal  treffender  gekennzeichnet.  Iü  dem  vorgetragenen

nen  fSzenenausscbnitt  aus  dem  Dramä  ,,Das,gekreuzigt.e  Hörz"
ge-  dessen  Dialogführung  an  Ibsens  gesellschaftskritische

rer-  Dramöii  denken  ließ,  in  denen  der  große  Nordländer

che ,,Gerichtstia@ Mlt",  wurde die Zwiespältigkeit  allen mensüh-
:an-  lichen  Tuns  und  :Eandelns  aufgezeigt:  'ein  -Beamter,  der
iird  sich  aus  Liebe  zu einem  Mädchen  an-fremdem  Geld  ver-
nge  greifti,  wird  aus  der  8icht'  eines  Unbetsiligten  rind  aus
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der-  des Mädchens  gezeicbnet,  und  das  aus  der  Divergenz

der  Ansicht  formt  sich  das;  Wa8 für  ZelIe  dauernd  präsent

ist:  das 8chp1digwerden  an sAüh,  aus  dem  heraus  dann

der- 8chu1dkomp1ex  alei drohender  Schatten  über  da.s

ganDzeen-'Heböehnepetirnwk'tohdse's Abends  bildete.  zweifellos  Zelles

Lyrik.  Hier  ist  in beispielhafter  8prachschönheit  die Welt

in  ihrer  Praeht  und  Vergänglichkeit  festgehaltep.  .Zelle-

bevorzugt,  -  bei  seinem  Hang  zur  Melodie,  seinem-Be-

kenntnis  zsir immer  wieder  durchbrechenden  Musikalitä,t

verständlich  -  den  Reim,  und  am schönstsn  gelingt  er

ihm in der Versfölingung  un4 im vierfüßig-trochäischem
Versmaß.  Abgekfürte  Welterkenntnis,  Resignation  und

doch wiedar Vertrauen und., Hoffnung auf das Dase4n,
kennzeichnen  seine  Verse,  'und  Zitate  wie  ,,Wenn  'nur

der  Baum  sein  Leben  hat  ,,," Ich  trink  den  Tropfen

Ewigkeit,  der  mich  gesund  erhält"  oder  ,,Tiefstes  bleibt,

stets  ungesagt"  bleiben-  als Beglückändes  im Herzen  des

Zuhörers,  der  es von  der  Lesung  miti  heimnimmt  und

in  sein  eigenep  Leben  weitertragen  kann.

8onja  Höfer  und  Helmut  Wlasak  vraren  die  besten

Interpreten,  die  siüh  Zelle  ftir  sein-  Werk  wünschen  konnte.

Eiie trafen  vom  erstien  Wort  an  den ricahtigen Ton,  um

'Zelles  gerk  beim  Zu}förer  ankommen.zu  lassen,  sie führten

zu  großartrigen  Steigerungen,   sie  gestalteten  vor  allem

in der  Lyrik  den  Höhepunkt  des Abends.  Es gab  langen

und  verdienten  Beifall,  den  sifö  Autor  und  Vortragende

-teilten.  Dr.  Helüiut  Sühinagl

nicnq*jiihi1ffnm

Direktor  Hermann  Lauscher,  Leitier  der  Landesdi-

rektion  Tirol  der  Riunione  - Adriatischen  Versiüherungs-

gesellscha.ft,  jeierte  kürzlrch  seiri  40-jähriges  Dienfftjubiläum.

,Naüh  Absolvierung  seiner  8tudien  trat  der Jubilar  im

Jahr  1927  bei  der  Direktion  Prag  ein,  übernahm  im  Jahre

1938  den  Ausbau  der  Organisation  im  Ostsudetenland  und

leit:ete  dort  eine  iü der,direkten'  VÖrwaltung  der  Wiener

Zentrale  stehende  Hauptgeschäftsste11e.

In  den Jahren  1940  bis 194!)  leistete  er Kriegsdienste

und-wurde,  nach  Entilassung  aus  der  Kriegsgefangenschaft

im Dezember  1945,  vqn  der  Direktion.Wieii-unter.  schwie-

yigsten  Verhältnissen  mit  organisatorischen  Aufbauarbeiten

im westlichen  Niederösterreich  betraut.

8eit  Jänne'r.  I953  leitet  Direktor.  Lauseher  die  Landes*

fürektion  für  Tirol,  die er mit  der  ihm  eigenen  Einsatz-

freudigkeit  zur  heutigen  beachtlicheii  Größe  ausbauen

Die  Jubiföumsfeier  wird  im Barocksäal  des Hotel  Eu

ropa  in Anwesenheit  des Hauptb'evo]lmWcht,igten  der  Ge-

sellschaft,  Leitenden  Direktor  Domanig,  sowie  des C!hefs

der  Zentralorganisation,  Kommerzifüat  Direktor  Dörr,  ab-

gehaiten.

Unsexe  neuen  Exdenbürger

Es  wurden  in  Landeck  registriert  : am 8. 3. eine  Ursula

Johanna  dem  Polier  Johaün  Pint  und  der  Berta  geb.

Knabl,  Landeck,  Urichstr.  !)l  ; am 5. 3. eine  Sabine  dem

Hilfsarbeiter  Friedrich  8chimpföss1  und  der  Ingeborg  geb.

Delazer,  8tanz  79;  am  9.  3. eine  Verena  Stefanie  dem'

Spengler  Rubert  Weiß  und  der  Elsa  ' geb.  Frizzi,  ' Land-

eck, Urichstraße  55; am 26. 3. eine  Christa  Hildegard

dem Chemiearbeiter  Norbert  Huber  und  der  Herta  geb.

Eieppi,  Landeök,  Malserstraße  .e.

Stadtgemeinde  Landeck

Tinnr1wifüirhnfWrqmmcx  vv ülJbm'  1%7

Kundmachung

der Gemeindewahlbehörde  Landeck

Für  füe am  23. 4. 1967  stattfindenden  Landwirtschafts-

kammerwahlen-  ist  in Landeck  das Wahllokal  im  Gasthof

,,Arlberg"  (Pircher)  in Perfuchs.

Die  Wahlzeit  ist von 7.30'  Uhr  bis  13.00  Uhr  festge-

setzt.

Die  Verbotszone,  in  der  am  Wahltag  jede  bt  der  Wahl-

werbung,  wie  Ansprachen  an die  W7äh1er,  Verteilung  von

Wahlaufrufen  und  8timmzette1n  sowie  jede  Ansammlung

von  Meüsehen  und  das Tragen  von  Waffen  verboten  ist',

ist,  für  einen  Umkreis  von  !)O m vom  Wahllokal  festge-

legt;  vom  Waffenverbot  sind  Organe  des  öffentlichen

Sieherheitsfüenstes  ausgenommen.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

SV  Landeck:  30:3  für  seine  Mannschaften

Am  vergangenkn  Sonntag  stand  der  8V  Landeek  mit

5 Mannsühaften  im  Meisterschaftskampf.  Bereits  um  lO  Uhr

vormÄttags  besiegte  die  8V  Jugend  ihre  Konegen  von

RTW  Reutte  mit  3 :l  und  mußte  sich  gewaltig  anstren-

gen,  um  schließlifö  einen  sicheren  8ieg  zu fixieren.  Besser

ins  8pie1 kamen  die  8V  Schüler,  diei  diö 8chü1er  aus

Ehrwald  mit  9 :O abschossen,  eine  sehenswert  geschlossene

Mannschaftsleistung  boten,  technisch  und  läuferisch  ein-

wandfrei  überlegen  wa,ren  und  ein  gefölliges  M@nnschafts-

spiel  boten.  Auch  die 8V  Junioren  siegtep  mit  9 :O über

Ehrwald  und  wenn  man  auch  mit  dem  Zusammenspiel

halbwegs  zufrieden  sein kann,  so müßte  man  von  einer

Juniorenmannschaft  mehr  Temperament  und  8purtsühne1-

ligkeiti  ervvartien  dürfen.  Angenehm  enttäusüht  hat  Land-

eck II  mit  einem  sühönen  8 :O Sieg  i:ber  Nassereith  II,

der  ehrlich  erkämpft  war.  Nur  der  gute  Nassereither  Tor-

mann  verhinderte  eine  noüh  höhere  Torausbeute.

Die  (!&,  400  Zuschauer  am  8port,p1atiz  in  Landeük  sahen

also Tore  in  reicher  Zahl,  leider  blieben  die Tore  dort

äus,  wo sie zur  Zeit  am dringendsten  gebraucht  würden.

Im  Spiel  gegen  den  Innsbrucker  AC  (1:2)'  botien  sich

zwar  einige  herrlifö  herausgespielte-hundertprozentige  Tor-

gelegenheiten,  aber  es ist der Mannsühaft,  die  von  an-

dauerndem  Pech  verfolgt  ist,  niüht  gegönnt,  sie  auszu-

werten:  Die  erste  HaIbzeit,verlief  ziemlich  ausgeglichen,

beide Mannschaften kä@pften  verbissen um jeden Ban;
zeigten  gute  Spielzüge,  wobei  der  LAC  im Zusammenspiel

besser  gefallen  konnte.  Die'zweite  Halbzeit  stand  im

Zeiehen  der  heimiscben'  Mannschaft,  die.  besonders  im

Finisüh  trotz;  des Gegenwindes  pausenlos  angriff,  durch
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ein schönes  Kopftor  von  Heinz  den  Anschlußtreffer  erzielte

und  dem  Ausgleich  sehr  na.he stand.  Das  8pie1  .bliöb  bis

zum  8ch1ußpfiff  spannend,  abwechslungsreich  und  kampf-

betont  und  dank  einer  sel'ir  guten  Schiedsrichterleistung

von  8r,  Schöpf  fair.  Bei  Landeck  gefiel  die gesamte

Hinteimannschaft,  der  Sturm  operierte  mit  zuwenig  Zu-

sammenhang  und  zu unentischlossener  Schußkraft.

SV  Haiming  I - SV  Zams  I4  :2

(Kein  Spielbericht  eingelangt!)

SV  Silz  I  ASV  Landeck  I 13  :O (2  :O)

:Bigentlich  spricht  das Endergebnis  eine  nur-allzu  deut-

liehe  Sprache  und  kann  mit  keinem  Kommentiar  ver-

schönert  werden.  Die  Silzer  waren  haushoher  Favorit  und

fixierten  bereits  in  den  ersten  Mföuten  den  8ieg.  Die

Landecker  hatten  dem  nichts  Gleichwertiges  entgegenzu-

setzen  und  begnügten  sieh  miti  der  Rolle  des 8tatisten.

Jles  in  allem  ein  fairer,  wenn  auch  unausgeglichener

Kampf,  in  welchem  die 8ieger  90 Minuten  lang  ihre  über-

legenheit  demonstrierten.

S'Fuufüaiüy  Ö(JJrblfülii  AS'VLandeck  Schüler
4:2  (3:1)

Die  Landecker  fSchüler  mußten  in  ihrem  ersten  Meister-

:schaftsspiel  eine  durchaus  dem  8pie1ver1auf  entsprechende

Niederlage  hinnehmen.  Die  Hintermannsühaft  agierte  ziem-

lich  zerfahren  und  konnte  sich gegen  den  beweglichen

8turm  der  Haiminger  niüht  entscheidend  durchsetzen.  Im

Sturm  wurde  auch  nichti  gerade  glücklich  operiert  und

die  wenigen  Vorstöße  waren  hauptsächlich  Einzelaktionen.

Eine  Verschönerung  des  Torverhältnisses  auf  4 :3 wäre

durchaus möglich @ewesen, doüh  fehlte in den Sühluß-
phasen  d3e dazu  nötige  Kraft.  Als'Torschützen  für  den

V waren  Pümpel  und  Pfisterer  erfolgreiüh.

jlSV  Tischtennis

Nach  längerer  Pause  kommt  die 8pie1tätigkeit  unseres

heimischen  Vereines  wieder  ins Rollen.  Am  B. April  1967

fand  das  erste  Meisterschaftsspiel  der  Tiroler  Mannschafts-

meisterschaft  (Frühjahrsrunde)  in  der  Turnhalle  der  Volks-

schule  statt.  Die  zahlreieh  erschienen  Zuschauer  sahen

bis miletzt  interessante  Kämpfe.zwischen  den  8pie1ern

des ASV  Landeck  und  den Gästen  vom  Finanzsportver-

ein  Innsbruck,  Dank  der  geschlosseren  Mannschaftsleistung

und  eines  hervorragenden  letzten  Spieles  von  Schwarz-

bauer,  der  die  nervliche   Belastung  des  Entscheidungs-

spieles  besser  durühhielt,  konnte  der  A8V  mit  9 :7 Punk-

ten den  8ieg  für  sich  buchen.  ' Für"  Landeck  blieben  8a-

ma.dossi  mit  4, Pichler  mit  3, Kobler  und  8chwarzbauer

mit  je eföem  8ieg  eyfolgreich.

Das  näföste  Meisterschaftsspiel  fand  am  Mittwoch,

den  12. 4. 1967 ebenfalls  in  der  '['urnnalle  der  Volks-
schule  statti,  Uni6n  Hall  Il  zu war  Gast.  Am  19.  4. 1967

ebenfalls  an einem  Mittwoch  wird  gegen  Postsportverein

Innsbruck  II  gespielt.

Alle  Freunde  des Tischtennissportes  sind  herzlich  ein-
geladen,  sich  als  Zuschauer  einzufinden.

Die  Trainingstage  finden  naüh  wie  vor  Mittwoch  und

Freitag  vön  19.30  bis 22 Uhr  und  am 8amstag  von  16

bis 19 Uhr  statti.

Mitglieder  werden  noch  aufgenommen.  Für  Anffinge;r

stehen Trainer  zur Verf%ung.

Skiklub  Landeck  - Brünenkopflauf

Am kommenden  Sonntag, den 16. April  1967, finde

der traditionelle  Brunnenkopf  - Gedäahtnislauf  im Urgti

statt. Nähere Einzelheiten  im Vereinskasten  des 8KI

8tartberechtigt  sind alle Mitglieder  des 8KL  in  folgende

Klassen  : Jugpnd II, Allgemeine  Klasse von  18 bis  40 J
Altersklasse  II  ab 40 Jahre  und  Damen.

Start je nach Witterung  12 - 13 Uhr mittags.  Preib

verteilung  anschließend  im  Gasthof ,,Parseierblick"  i:

Hochganmigg.  16 Uhr Gedächtnismesse  in Hochgallmigp

Nennungen  bis lO. April,  14 Ußr im Sporthaus  Walsqi

Gottesaexistordnung  in  der  Pfarrkirche  IiandecJ

8'onütag,  16. 4. : III.  8onntag  n. Ostern  - 6.30  Uhr  M

n. Mng.,  8.30 Uhr  M. f. Rudolf  Rudigier,  9.30 Uhr  Jm

f. Herrn  u. Frau  Köhle,  ll  Uhr  M.  f. Günther  Kramarcsik
19.30  Uhr  M. f. d. Pfarrfam.  a

Montag,  17. 4.: Festfreier  Tag  - 6 Uhr  M. für  Mari:

Kneringer  u. Gesahw.,  7.10 Uhr  M. f. Fam.  Pesjak.

Dienst'ag,  18. 4. : Fest.freier  Tag  - 6 'phr  M.  f. Magda

lena  8töcher  u. M. f. 4( Eltern  Hofer,  7,10 Uhr  M. f. d

'i d. Fam.  Ehrenreieh  Greuter.

Mittwocb,  19. 4.:  Hl.  Gerold  - 6 Uhr  Jm.  f. Mathild

Haas  u. Jm.  f. Andrä  8chwazer,  7.10  Uhr  Messe  f. einei
Verstorbenen  H.

I)onnerstag,  20. 4.:  Hl.  Konrad  v. Parzham  - 6 Uh

Jm.  f, Mathilde  Mahlknecht  und  Messe  f. Josef  Wale,h
7.10 Uhr  M. f. j.'Vater  und  Mutter:  - a
Freitag,  21. 4.:' Hl.  Anselm  - 6 Uhr  Jm.  für  Erns

Ferrari  u. M. f. Rudolf  und  Olga  Zangerl,  7.10 Uhr  M

n. Mng., 19.30 Uhr  Jm.  f. i Vater.
8amstag,  22. 4.:  Hl.  Soter  und  Oajus  - 6 Uhr  Jm.  f

Marianne  Sieß, 7.10 Uhr  Messe  f. Georg  Kirschbichler

17.00  Beiühtgel.,  19.30  Uhr  Rosenkr.  u. Beichtgel.

Cfült,uJlbüsxtor[nnng  «n der  Pfarrkuche  Perjex

8onnti.ag,  te. 4.: 3. 8onntag  nach'  Ostern  - 6.30 Ufü

hl.' M. f, Oäcfüa  Lutz,  8.30  Uhr  hl.  M.  f. Hedwig  Müller

9.30  Uhr  hl. M: f. d. Pfarrfam.  19.30  Uhr  hl. Messe- f
Eduard  Eberl.  -

Mon't:ag,  17.  4.:  8 Uhr  hl. Messe  f. Hermann  8tagg1

7.1!) Uhr  hl. M. f. Anna  Zingerle,  8 Uhr  hl.  M. f. Frani
Haindl,;

Dienstag,  18. 4. : 6 Uhr  hl. M. f. i  'Gffioßeltern, 7.1!)  Uhi
hl. M. f. Maria  Thurner,  8 {Jbr  hl.  M.  f. Josef  8chimpföss1

Mittwoüh,  19. 4.: 6 Uhr hl. M. f. i Eltern  Rudo:l:
Trenkwalder,  7.15  Uhr  hl.  M. f.  'Josef  Lechleitner,  8 Uhi
hl. M. f. Maria  Wagger.

Donner'sta,g,  20. 4. : 6 Uhr  hl. M. f. Hermann  :Rudig

7.15 Uhr  hl. M. f. i Eltern,  8 Uhr  hl. M. für  Pfarrei
Mass.

Freitag,  21. 4.:  6 Uhr  hl. M. l.  Jahrtag  f. Leopoldin«

8chröttier,  7.1ö UM  hl.  M. f. Lehrer  J. Kleinheinz,  8 Ui
hl. M. f: Hermann  u.  Paula  Rufüg.  '

8amstag,  22. 4.:  «) Uhr  hl. M. n. Mng.,  7.15 Uhr  hl
M. n. Mng.,  8 Uhr  hl. M. n. Mng.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggez

Sonntag,  16. April;  -3. Sonntqg  n. Ostern,  7 Uhr  hl

Messe  f. Jois  8chmid,  9 Ubr  hl. Amt  ftir  d. Pfarrgem.
19.30  Uhr  hl. M. f. Josef  Perktold.

Montag,  17. 4.; 6.45  Uhr  hl.'M.  f. verst.  Verw.  Oarnot
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)ienstag,  18. 4.; 19,30 Jugendm.  (Mädchen)  f. Anna
l.  Heinrich  Gärtner.
[ittwoch,  19. 4.; Hl. Gerold  - 6.4!)  Uhr  !%hulm.  für
Kreszenz und Alois  Federspiel.
Donnerstag,  20. 4. ; Hl.  Oonrad  v. Parzham  - 6.4!) Uhr
il. M. f. verst.  Eltern  u. Geschw.
rreitag,  21. 4.; 6.4!)  Uhr  hl. M. f. verst. Verwandte
rederspiel.  '

3amsta@,  22.. 4;  6.4tS Uhr  hl'. M. f. verst.  Eltern  8tro1z.

[rztl.  Öienat:  16.  4. 1H?  (nur  bei  wirklicher  Dringlicfüeit)

-andeck-Zams-Pians:  Dr.  Waltiher'  8tettner,  Landeük,  Innstraße,

Tel.  5!i8,  Wohnungi  Zamg,  Tel.  248

3t.Anton-Pettneu:  8pmngelarztDr.B.Weiskopf,8ti.jföton,'Tpl.470

Pfunds-Nauders  : S@ysnglarit Dr. Friedriüh  Kunüzioky,  Pfunds
Prutz-Ried  : 8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  Bied

*äehsto  !!!lutterberatung  i Montag,  17.  4., 14 - 16 Ubr

3tadtapotheke  von  10-12  Ubr  geöffnet-

r1wag-8tördienst  (Laudeok-Zaüg)  Ruf  21'0/42«

rierärztlicher  Sonntagsdienst

lf!.  4.i  Dr.  Kerber  Franz,  Landee.k,  Kreuzbühelgasse  ö - Tel:80!S

'NIKWJtttisiaer,uxe.ca.«o.ooo.hm
auö l. Hand,  unfallfrei,  in gut  erha.ltenem  Zusta.nd,
preisgünstig  abzugeben

Sich  etwas  Besseres  Z-lI  leisten,
war  schon  immer  teurer,  dafür  aber  die

Freude  umso  größer.  Gutes  kaufen  Sie  preis-  a
wert  im

Frieda  Bouvier,"  Zams,  Hauptstr.  82,  Tel.  822  '

zu  Fliesenlegearbeiten

g e s u c h t.

NUENER,  IJNDBOK

'j'tichtige,  ehrliche

Ibr=aradi
braucht  Sle  nicht  mehr  zu behtndem.
Endl!di  können  Sle wleder  lede  kör
perlidie  Arbeit'ausführen  und sogar
Sport  trelben.  Eln großer  Fortschr!tt
elne  deutsföe  Wertarbeit  - daa

8pranzband
ohne  Feder  u. ohne  S*enkelrlemen
mlt  den  leicht  universell  verstellbaren
Pelotten.  Wie elne feinTühllge  Hand
verschlleßt  ea dle Bruchpforte  (Pat.
In Deutschland.  &hweiz.  Ostertetdi)
Eln aktiverVollsdiutz  för  Bruchlelden.

Alleinverkauf:  Bandagen-LIKAR
Salzburg,  Scht'annengasse  6/I

tn%rmteren  81e sldi  - mlt ärztllcher  Versörelbung  - am

Mi.  19. 4. Landeck  8.00-10.OO  Oasth.  Schwarzer  Adler

iri'  DÄUERSTELL['NG  gesucht.

Cafe  WimkNler,  LaidscN«

s iäfYl  aöNag  .ffl

ai
W

, . DANKSAGUNG

Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  am Ab-

leben  unserer  lieben  Mutter,  Großmutter,'

Urgroßmutfe'r  und Schwägerin,  der  Frau

i Anna  Kästle
: sagen  wir  auf diesem  Wege  ein  herz-  '

i liches Vergelts G,ott. "
 Unser  besonderer  Dank  gilt  dem.  Herrn

Pfar7er Krismer von Bruggen, denArzten;
', 'Schweste(n  und dem Kaplan  des Kian=  ,

I kenhauseö  Zams  und nicht  zuleotzt  Herfö

- Dr. Friede_n,  ,'

Recht  herzlichen  ' Dank  für  die  zahl-a _

reiche  Be'teiJiguffig  an den Seelqnr:oäen-  "

kränzen  und an  der  E,eerdigung  sowie

für  die schönen  Kranz-  und  Blumenspen-

den,

Landeck,  im März  1967.  "
I

j - Die  Kinder  miat Angehörigen

l-  .
I

s

ä'P!ffi1l'-Ä  "  . &

ffü  Textilgeschäft,  mit  guten

Zeugnissen,  bei  bester  Bezahlung

(! r i ri g e n d -g e s u c'h t!

Be'werberinnen  (n'pffi  füs  der

Textilbranehe)  mögen  sich  bei

FI  R M  Ä  M  E U S B U RG  ER

LÄNDECK  - PERJEN

melden.



Auch  diesen  Samstag,  den  IS.  -April
wieder

Musik  und  Tanz

i:m  HoteN  Son:ne,  Wiaüdlprk

Heiraten  . . . . aber  wie  ?

Natürlich  In elnem  auffallend  hübschön

fü)CHZEITSKLEID  aus dem

Größerer  Handelsbetrieb  sucht  zum

ehesten  Eintritt  und  zu  besten  Be-

dingungen

Biiarokraft
(tnöglichst  nicht  unter  26  Jahren)

mit  Kenntnissen  in  Stenographie,

Masühineschreiben  u.  Buchhaltung.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blatites

Kulturreferat der Stadt Landeek

Schwäbisehes Landesschauspiel

Sonntag,  23. April  1967,  19.30  Uhr

in der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Das  eind:rucksvollste  Theatererlebnxs
1966-6Z

Der  gute
Mensc'jbi
voxi  Sezviai

PuiuLJstiiJi  vuJ!  Bertolt  Brec:ht

Musik  von  Paul  Dessau

Regie  : Bernd  Hellmann

Bühnenbild  : Heinrich  Siebald

Mitwirkende  : Marlene  Budde,  Frankfurt  (Main)  als
Gast  sowie  das  gesamte  künstlerische  Personal  des
Landesschauspiels.

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buchhandlung  Grisse-
- mann,  Iiandeck,  Malserstmße,  Tel.  208 - in Prutz

im  Verkehrsamt,  sowie  an  der  Abendkasse

Infolge  des  außergewöhnlichen  Aufwandes  Gast-
spiel-Zuschlag  von  S 5.  -  fth  alle  Besucher

, (Abonnenten  und  Freivexkauf)

Bienenhaus  mit  Kisten  und  neuwertigö  Honig-

schleuder  günstig  zu verkaufen.

Heinrich  Prieth,  Zams,  Römerweg  1B

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrste11enver4
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Suche  zum  sofortigen  Eintritt  tüchtigen,  verläßlichen

flütipanfütnrar
Karl  Patscheider,  )E"rachterei
Ried-Oberinntal  - Telefon  05472-294

Vetta(lt'ttAe  u»A eAtt'ttAe

Se;gaviere:rixa
(mit,  Inkasso)  für  die  Sommersaison

g e s u O h t.

Cafe  Huber
LjlNDECK  - BRUGGEN

Für  unsere  Niederlassung  in

Ried  suchen  wir  einen  ver-

läßlichen

m.  Masühinschreibkenntnissen

lUZIAN  BOUVIER
Zentralbeizungen  - E3a.nitäre Anlageo  - ölfe,uerungen

Zams,  Hauptstraße
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Ihr  Spezialist

in  allen

BellvurzagCü

Teppiebe  warten auf 8ie
B@dpllJl@läqp  im Haus der Wohnkultur

LANDBOK.  Fischerstraße  7 - Telefon  9773

Ein  Duppcuwasrhhprakpn,  'Nieroster  Mattig  neu,

ein  Tirolia  Herd  für  Holz  oder  Kohle,  (Rechtis-

anschluß),  ein  Elektroherd,  neuwertig  zu  verkaufen,

Josef  Hauser,  Wiesberg  68

(  "i
s ?aELDSORaEN?  »
€ ' Haben  Sle an x Stellen  zu zahlen  ? €

I  Brauchen  Sie Bargeld?  I
- « Kommen  Sie Ihren  Zahlungsverpflichtungen  nicht  mem  Ö

nach  J
'ai  s

I  Wir  helfen  Ihnen!  , I

I  Wenden Sie sich vertrauensvoll an I
A. U- OSTHOF  Fln.-Verm.

ä 1040  Wlen.  Prinz  EugenStraße  80,  Telelon  65 2S 45 »
'  - AuT Wunsch  Hausbesuch  -  '

L  J

Zum  baldmöglichsten  Eintritt,  werden  gesucht:

1 Lehrmädchen
1 Lehrling
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

SOWOERVORfUHRuNO
in Landeck

Josef  Schieferer,  Malserstraße  20
am  Donnerstag,  20.  April  1967,

vormittags

Jedes  Hörgerät  unverbindlich  u. kostenlos

4 Wochen  zur  Probe.  -AJle  Krankenkassen.

Industriebet,rieb  im Raume  Landeck  s u ü h t

für  Dauerstelle

Maschinenschlosser
Schlosser
Schweisser
Mechaniker

Für  hochqualifizierte  Kräfte  hochqualifizierte

Löhne.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

eln  ganzes

Fu13bodenprogramm

Linoleum

Kunststoffbeläge

CoveraII-Textilbelag

Stragulä

DLW-Beläge  für. jeden  Zweck  und jeden  Geldbeutel'

erhältlichim

KAUFHAUS

EhranraithGrauIar
6500 LANDECK,  Malserstraße  35

Unverbindliche  und kostenlose  Beratung!
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Wenn  es an allen  Ecken  gi'unt  und

bUföt,  werden  auch  Sie sich frühlingshaff

kleiden.  Große  Auswähl  und gute  Berafüng
flnden  Sie im

m-A-, Werinseriert-pr«»fitiert!
mföi

600DfföI
wird  verkauft.

Helmut  P]attner,  Tösens  12

eiganes Tüxfüniemehman

7eted-cn 4zr3
(E3tandp1atz  am Bahnhof  Landeck)

Schöne  Küchenkredenz  und  Anrichte  mit

Resopalbelag  günstig  zu verkaufen.

Ferdinand  Platt,  Landeck,  Bruggfeldstraße  50

Verkäufer(in)
für  :Badio-Elektro-Branche  g e s u c h t.

B, AD  I  O  F IMB  E R G E R

AUFZUG-  UND  SCHILIFTFABRIK

Doppelmayr  Q,
stellf  wieder  einige

MaschinenschIosser-Le!iriinge

Wir  biefen  universelle  Auföildung  wie:

Zusammenbau  von  JSAaschinen  und Getriebe,  Dreh-,  Frös-

und  Sdileifarbeiten,  Herstellung  von  Zahnrädern,  Anferti-

gung  von  Stahlkonsfruktionen  sowie  Montage  von  Perso-

nen-  und  Warenaufzügen  (masföineller  und  elektrisföer

Teil)  in gut  eingerichtefen  Arbeifssfötfen.

Durdi  frühzeitiges,  selbsföndiges  Arbeiten  in den  versföie-
densfen  Arbeifsgebieten,  unfer  Aufsiföt  des  jeweiligen

Meisfers,  isl  eine  gründliche  Ausbildung  qewöhrleistef.

Solltt.sf  Du  an  diesem  Beruf  interessiert  sein,  laden  wir

Didi  und  Deine  Eltern  zu  einer  unverbindlichen  Betriebs-

besichfigung  und Beratung  ein,

Lehrlingen,  die auF5erha1b  Wolfurts  wohnen, sfehf unser
Werksverkehr  in Richtung  Kennelbach,  Breqenz,  Hard, Lau-
feradi  sowie  Bregenzerwald  zur Verfögung.

Sdiulenflassene,  die  sich für  den  Maschinen-  u. Konstruktions-
sdilosserberuf  bereits  erfsfölossen  haben,  können  sid'i in

unserem  Personalböro  anmelden.

Konrad  Dopp*lmayr  & Sohn  Masdimenfabrlk  Wolfürt


